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Arbeitsgemeinschaft
zur Förderung
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Association
pour le développement
de la culture fourragère

Associazione
per il promovimento
della foraggicoltura  

 

Einladung 
zur ordentlichen AGFF-Generalversammlung 

und Frühlingstagung 2015 
 

Anstalten Witzwil, Aula Gebäude 35, 3236 Gampelen BE 

Dienstag, 31. März 2015 
 
 
ab 09.00 Uhr  Empfang mit Kaffee & Gipfeli in der Aula 

09:30-10:30 Uhr Generalversammlung 

Traktanden  

1. Begrüssung/Eröffnung der Generalversammlung 

2. Protokoll der GV vom 3. April 2014 in 6828 Balerna/Mezzana TI 

3. Tätigkeitsbericht 2014 (Beilage) 

4. Jahresrechnung und Bilanz 2014 

5. Arbeitsprogramm 2015 

6. Budgets 2015 und 2016, Mitgliederbeiträge 2016 

7. Wahlen 
- Ersatzwahl Revisor/Revisorin: Vorschlag: Hansruedi Häfliger, Direktor LZ Liebegg AG 
- Wahl von Ehrenmitgliedern: Peter Thomet, Hans Schüpbach, Bernhard Märki, Henri Spychiger  

8. Fonds Feldsämereien – Mitteleinsatz, Ausschreibung 2015  

9. Verschiedenes 
 
 
10.30-11.15 Uhr Ehrung der neuen AGFF-Ehrenmitglieder 

11:15-11:45 Uhr Vorstellung der Anstalten Witzwil (Hans-Rudolf Schwarz, Direktor) 
   Apéro  

11:45-12:45 Uhr  Mittagessen (Anmeldung nötig, siehe unten) 
 
 
13:00-16:00 Uhr Milch aus Gras – (m)eine Chance? (AGFF-Frühlingstagung in der Aula mit  
   anschliessender Gelegenheit zur Besichtigung des Landwirtschaftsbetriebes der 
   Anstalten Witzwil) 

Organisation: 
AGFF, Inforama, Anstalten Witzwil, Profi-Lait 

Programm siehe Beilage: 
Die Vorträge werden in deutscher Sprache gehalten;  
den Medien steht eine Pressemappe zur Verfügung 

Teilnahme:  
Die Teilnahme ist gratis; es sind alle interessierten Personen willkommen!  

 
 
Anmeldung und Information: 

Für das Mittagessen und einen Transport ab Bahnhof Ins BE ist eine Anmeldung bis 24. März 2015 nötig. 

Anmeldung und Information: Priska Gassmann, AGFF, Tel. 058 468 72 53, E-Mail agff@agroscope.admin.ch 
 
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf eine interessante Veranstaltung. 
 
         

         
Zürich, 28. Februar 2015     Pierre Aeby, Präsident 


